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• V. 
Sehr geehrter Herr Oberbiirgenneister, .. 

AG IM STADTRAT DER STADT NORNBERG 

-

zur Behandlung im Kulturausschuß stellen wir folgenden 

Antrag 

D,ie künstlerische Gestaltung dl;is Reichsparteitagsgeländes braucht ein einheitliches Profil. Es
 

wäre kontrtaproduktiv, hin und wieder vereinzelt Kunstwerke aufzustellen, so dass am Ende
 

ein unerwünschtes Sammelsurium entsteht. Wir halten es daher für notwendig, dass vom
 

Stadtrat eine Gutachtergruppe berufen wird~ die klare Strukturen erarbeitet und festlegt.
 

Sie mag bestehen aus einer Mischung 'Von Kulturpolitikem, Kunsthistorikern und Künstlern.
 

Eine Einbeziehung des Beirats für Bildende Kunst ist zu empfehlen.
 

Notwendig ist aus unserer Sicht ein durchdachter Stalldortpl~ der rur die über die Jahre 

aufzustellenden Objekte einen Leitfaden bildet. Dabei sollte ein einheitliches Thema 

hinsichtlich der künstlerischen Gestaltung festgelegt werden, beispielsweise nur Skulpturen 

aus dem 20. Jahrhundert. 

Wir sind der Meimmg, dass bei Befolgung dieses Antrags eine Ausstellung und Sammlung 

von überregionaler Bedeutung entstehen könnte, die der großen Aufgabe gerecht wird. 
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